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überblick

Große Kinomomente
55 Filme, darunter 35 Regensburg-Premieren,
erwarten die Zuschauer bei der neunten
Auflage des beliebten Heimspiel-Filmfestivals.

Füllgut: Pächter gesucht
Regensburgs erster verpackungsfreier Laden
soll unter neuer Führung weiter wachsen. 04

Der Landkreis zeigt Herz
Landrätin Tanja Schweiger steht neu gegründetem
Wohltätigkeitsverein vor. 06

Plötzlich wieder voll im Soll
Nach dem zweiten Sieg in Folge kann der SSV Jahn
beruhigt in die Länderspielpause gehen. 10

EVR: zu viele Gegentore
Die Eisbären mischen zwar vorne mit, haben
aber noch reichlich Luft nach oben. 11

13

Neugestaltung für Wahlenstraße
Regensburg (rw).DieWahlenstraße gilt als schönste mittelal-
terlicheMagistrale Regensburgs. In naher Zukunft soll sie die-
sem Image auch gestalterisch wieder gerecht werden. Im Früh-
jahr 2018 beginntmit der Kanalerneuerung der Umbau der Stra-
ße, im Jahr 2019 ist die Oberfläche dran. Geplant ist – wie zuvor
schon in der Gesandten-, Ludwig- oder Goliathstraße – eine ni-
veaugleiche Pflasterungmit Sitzgelegenheiten, kleinemWasser-
spiel und verringerter Stellplatzzahl. Insgesamt sind für die
Maßnahme rund zweiMillionen Euro vorgesehen. Foto: rw

Die Kartellbehörde fragt nach
Wegen eines Ra-
battsystems inter-
essieren sich wei-
tere Ermittler für
die Vorgänge im
Regensburger
Krematorium.
Von Rainer Wendl

Regensburg. Die Staatsanwalt-
schaft will bis Ende des Jahres
ihre Ermittlungen zum The-
menkomplex Krematorium ab-
geschlossen haben. Wie die
Rundschau mehrfach berichtet
hat, sieht sich die städtische Ein-
richtung mit einer Reihe von
Vorwürfen konfrontiert, die
Mitverbrennung von Amputa-
ten und Geweberesten in „frem-
den“ Särgen hat sogar bundes-
weit für Schlagzeilen gesorgt.
Nachdem kürzlich die Gewerbe-
aufsicht der Regierung der Ober-
pfalz Nachfragen zur Betriebser-
laubnis der Ofenanlagen hatte,
will nun eine weitere offizielle
Stelle Genaueres über die Vor-
gänge am Dreifaltigkeitsberg
wissen.
Es ist die beim Staatsministeri-
um für Wirtschaft und Medien,
Energie und Technologie ange-
siedelte Landeskartellbehörde.
Sie befasst sich mit Verträgen,
die zwischen dem Krematorium
und Bestattungsunternehmen
in der gesamten Region beste-
hen. Demnach winken diesen
Vergütungen, wenn sie Verbren-
nungen ausnahmslos in Regens-
burg durchführen. Durch den
Vertrag verpflichten sich die Un-
ternehmen dazu. Die Stadt

räumt die Existenz solcher Kon-
trakte freimütig ein. „Im Rah-
men einer langfristigen Kun-
denbindung“ gewähre man den
Bestattern tatsächlich Rabatte,
lässt die Pressestelle auf Anfrage
wissen.

Keine Kontrollen
In diesem Zusammenhang gebe
es auch „eine Klausel, die die Be-
statter grundsätzlich zur Anlie-
ferung aller Feuerbestattungs-
fälle verpflichten soll“.
Auf den ersten Blick sieht dies
nach einem Passus aus, denman
nach landläufiger Einschätzung
in einem Knebelvertrag vermu-
tet. Die Stadt betont jedoch, dass

den Unternehmen bei Nichtbe-
achtung dieser Klausel keine
Nachteile, also auch nicht die
Nichtzahlung des Rabatts, ent-
stehen könnten, denn: „In der
Realität kann dies weder kon-
trolliert werden, noch wird es
kontrolliert. Es soll dem Bestat-
ter dadurch lediglich deutlich
gemacht werden, dass sich das
Krematorium eine langfristige
Zusammenarbeit für die Gewäh-
rung der Rabatte wünscht.“
Der Landeskartellbehörde, die
eine Nachfrage zur Formulie-
rung der Klausel hatte, habe
man bereits geantwortet. Die
Stadt betrachtet diese Praxis al-
so ganz offensichtlich als unpro-
blematisch. Fraglich ist jedoch,

wie der Kunde dazu steht; im
Gebührenbescheid erfährt er
nämlich nichts von den Rabat-
ten, die letztlich er finanziert.

Mitarbeiter versetzt
Inzwischen hat die Stadt übri-
gens eine personelle Konse-
quenz gezogen: Ein Mitarbeiter
aus dem Bereich Bestattungswe-
sen wurde versetzt, zudem wur-
de ein Disziplinarverfahren er-
öffnet. Grund dafür sind Unge-
reimtheiten bei den Versandge-
bühren für Urnen – einer der
Punkte im Krematoriumsskan-
dal, den sich die Staatsanwalt-
schaft zu Gemüte geführt hat.

Das Krematorium am Dreifaltigkeitsberg kommt nicht nur Ruhe: Nach Staatsanwaltschaft und Gewerbe-
aufsicht interessiert sich jetzt auch die Landeskartellbehörde für die städtische Einrichtung. Foto: rw

Von Rainer Wendl
rainer.wendl@rundschau-mail.de

Auch fast ein Nein

Noch eineinhalbWochen lang besteht dieMöglichkeit, bei der
Bürgerbeteiligung „Stadtraum gemeinsam gestalten“mitzumachen
und den zugehörigen Fragebogen auszufüllen. Ich habemir am
Wochenende die zugeschickten Unterlagen noch einmal genauer
angeschaut – und kannmich nach wie vor nicht darüber aufregen.
Dass eine derartigeMassenbefragung weitgehend an der Oberfläche
bleibenmuss, war doch eigentlich vorher klar. Und zur Kritik, dass
man sich nicht grundsätzlich für oder gegen ein Regensburger
Kultur- und Kongresszentrum aussprechen kann, lässt sich sagen:
Wenn eineMehrheit bei diesem Thema „Unwichtig“ ankreuzt, ist
das auch fast ein Nein.

Wochenendwetter
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Bunte Einblicke in die Stadtverwaltung
Am verkaufsoffenen Sonntag kann man Rat-, Gewächshäuser und das Bruckmandl besuchen

Regensburg (rs). Die Stadtver-
waltung Regensburg zeigt her,
was sie hat: Beim Tag der offe-
nen Türen am Sonntag, 12. No-
vember öffnen sechs städtische
Einrichtungen ihre Türen. Sie
laden alle Regensburger von 13
bis 18 Uhr zu einem Besuch ein
– quer übers Stadtgebiet. Zudem
ist in der gesamten Stadt ver-
kaufsoffener Sonntag.
Geöffnet sind neben den beiden
Rathäusern der Bauhof Ost in
der Guerickestraße, das Garten-
amt, das Mehrgenerationenhaus
in der Ostengasse, das Bürgerbü-
ro und die Stadtteilbücherei in
Burgweinting. Die Stationen
sind mit einem kostenlosen
Shuttlebus erreichbar. Im Alten
Rathaus sind alle drei Bürger-
meisterbüros geöffnet. Neben
den Ergebnissen der Bürgerbe-
teiligung (Zimmer 17) und dem

Besuch bei der Online-Redakti-
on der Stadt (Zimmer 1a) gibt es
die Möglichkeit, in den 55Meter
hohen Rathausturm zu steigen,

einen Blinden- und Rollstuhl-
parcours zu absolvieren undmit
der Feuerwehr Feuer zu löschen.
Außerdem werden kostenlose

Führungen durch Schutzbun-
ker, Folterkammer und Altstadt
angeboten. Die Karten gibt es ab
13 Uhr in der Tourist-Info. Im
Neuen Rathaus stellen sich die
Ämter vor, es gibt Mülltonnen-
musik und Eisstockschießen.
Im Mehrgenerationenhaus war-
ten der Spielbus, Stockbrot und
ein Theaterstück. Zudem kann
man im Seniorenamt und beim
Bund der Vegetarier vorbei-
schauen.
Im Bauhof Ost kann man einen
Blick aufs Bruckmandl erha-
schen. DieMitarbeiter zeigen ih-
ren Fuhrpark – Mitfahrgelegen-
heit inklusive. Im Gartenamt
(Zugang überWeinweg) sind die
Gewächshäuser geöffnet. In der
Stadtteilbücherei und im Bür-
gerbüro Burgweinting finden
die Besucher einen Alkoholpar-
cours und jedeMenge Lesestoff.

Interessierte können unter anderem die Gewächshäuser des Garten-
amtes besichtigen. Foto: Peter Ferstl/Stadt Regensburg
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